
Darstelléxngskuns& Manns steht. Seine Sprache scheinlich zu mache n. Sie wachsen derıst VOl einer Geschmeidigkeit und Bildkraft, göttlichen Ordnung A iner hohen Freiheitdie immer wıeder ın Erstaunen Er- un vollendeten inneren Reife.  Die Umge-staunlich ist auch, W1Ie der Dichter den Kna- bung die sozlalen Verhältnisse des aQuS-ben Felix natürlich und selbstverständlich gehenden russischen Kaiserreiches, der VOT-
jene ersten Krfahrungen erleben läßt, die nehmen österreichischen Gesellschaft
später die Charakterzüge des Hochstaplers wird mıiıt der gleichen Aufrichtigkeit und Ge.ausmachen. Die Verlagsanzeige nennt das rechtigkeit gezeichnet. Sie erscheinen reitfBuch ‚„den großen deutschen humoristischen ZU. Untergang, weil ihnen die sittliche Kraft:Roman, den 1 homas Mann selbst ZU) T'yp fehlt, die das eben der Ha —und ZUrr Iradition des _Abenteurerromans Tüllt. lläl Becherrechnet, dessen deutsches/ Urbild der Simpli-
1US Simplizissimus 15  D e Man Ü, da{fs die
grolsen Humoristen im rund Melancholiker Lewis, Die böse Macht. Ein KHKoman.:

(Dl 5.} öln un! Olten (1954), Verlagselen. Was die Krfahrung Jehrt, kann die Jakob Hegner. 15,80KEinsicht ın den inneren Zusammenhan be- In eiınem englischen Universitäts-College eNTt-stätıgen, dafißs nämlich der -reine Spektakel steht Unruhe durch das Bemühen ın€es twas
TSE dann überschritten wiırd, Yn der dar- undurchsichtigen, wissenschaftlichen Insti-stellende Künstler, Se1 auf der Bühne., Cuts, einen eil des Grundbesitzes er-se1 ın der Dichtung, sıch bewulßt ist, da{f ben, ın dem der sagenhafte Merlin begrabeneigentlich auch be1ı den menschlichen Se1N soll Bald werden auch einzelne Pro-Schwächen, Ul  ber die 1INna lacht, Lod und fessoren des College VO:  - den Männern desLeben geht. Das ber ıst C5S5, W. INa  - be1ı Instituts angeworben. Es entspinnt sich e1N€IThomas Mann vermiÄlt. Freilich wird phantastische Handlung, die immer grotes-TST dann endgültig urteilen können, wenln kere Formen annımmt un! den Bereich derdas Leben Krulls bis ZU Ende erzählt WOL- Wirklichkeit verläßt. Das Institut verkör-den ist. Vorläufig kommt seinen Erinnerun- die 088 Macht, in der sich alle Kräfte
SCH och. nicht der Rang VO  en Bekenntnissen sammeln, die durch die Naturwidrigkeitenin ihrem vollen Sinn Zı Man möchte S16 der modernen Anschauungen ausgelöst WCIL-her Hochstapeleien LCNNCN, Hochstapeleien den Das nstitut treibt £1Ne Höherzüch-des Wortes. s Tällt auf, auch 1homas tung des Menschen mıiıt autonom-rationalisti-Mann ın seinen etzten Werken, ähnlich W1e
der alte Gerhart Hauptmann, zusechends uch

schen Methoden, ın die uch die bösen (Sei.
sSter eingreifen, und die den Menschen ddas Lüsterne behandelt. Die großen Künst- sterblich machen sollen Dagegen steht e1Lnler der Vergangenheit hielten solche Stoffe Kreis VO: Personen, die, ebenso phantastisch,1Ur dann tür würdig ihrer Darstellung, WCI1LN das Naturgemäle anstreben und die mit HilfeS1e zugleich die reine Welt twa der jungen der Planetengeister und des VO TodesschlafSusanna als Gegensatz malten. Dies verm1(t erweckten Merlin schließlich das Institut be-

IMNa  am} hier. Bei einem solchen Gehalt: wird
INa  — dann uch die Sprache Manns einem sıegen und zZerstoren. Nach dem Erdbeben

kann etwas Neues entstehen, das autf deredilen Haolz mıiıt wundervoller Maserung VOI - atur autbaut un: insbesondere die TNEU-gleichen, das als Fournier iınem andersartı- Trie naturhafte Liebe zwischen den Men-
SCH Stoiff aufliegt. H Becher schen ZU Natur bejaht. Eine gEW1SSC Kolge-
Wied, Yartina: Der Eherin (277.S.) richtigkeif der Kntwicklung kann nicht g-

Innsbruck 1954;, Osterreichisce leugnet werden, ber w äas sich aus den 1nN-
anstalt. DM O — V(|:rlag5- Verkehrtheiten des modernen Lebens

schließlich ergibt, wird nicht dem (Se-Der Krakauer Verleger Swarczenski, bekannt schmack jedes Lesers entsprechen. War-
aus dem Roman ‚„„Die Geschichte des re1l-  — schreibt der Übersetzer immer: stehn,hen Jünglings“ derselben Dichterin, erzählt, schn USW. stehen, sechen ?w16e be1i eiınem Kuraufenthalt eıne Junge BecherWiener Tänzerin AdUus vornehmem Haus ken-
1EN lernte, W1e sS1e beide eıner alles verzeh- Stolpe, Sven: Das Mädchen Von rleans.
renden Liebe sich fanden, aber w1€e der Das Schicksal der Jeanne d’Arc Mit 1Ner
Treue se1iner Frau willen verzichtete und Kinführung VO.  e Ida riederike (Görres.
schließlich auch die danach geschlossene Ehe 241 Frankfurt a M. (1954 Y} Verlagder lTänzerin einer innerlich wahren Ge- sef necht, Carolusdruckerei. M 15,80meinschaft machte. In beiden lebt Mittel- ber die heilige Johanna ist schon eINe ganpunkt „unversehrt und unzerstörbar e1in
schmerzliches Glüc. strahlen davon alle

Bibliothek von Büchern geschrieben und DCc-
dichtet worden. Ungläubige und Gläubige

Nser€ Handlungen un Bewegungen vielfäl- wurden gleichermaßen VO.  a} ihrem Schicksal
tıg un doch gleichgerichtet aUS, ZUEC gott- alnsSCcCZOSCH. Jlie haben irgendeinen Punkt
gewollten Ordnung, ZUTL Vollkommenheit des ihres Liebens, der äußeren Umstände, der
El'gises geschlossen“‘ Es gelingt der inneren Fragen un:! gelstigen Kräfte erhellt,
Dichterin, die Erlebnisse dieser edlen Men- uch WE S1€ einiges verkehrten der Sogar
schen, ihre Liebe ULn ihren Verzicht wahr- Wesen vorübergingen. Aus einer _tiefgn
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